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1. Ziel und Zweck 

In dieser Verfahrensanweisung werden die Abläufe von Korrektur- und Vorbeugungsmaßnahmen 
beschrieben. Fehlerursachen werden analysiert, geeignete Maßnahmen zur Korrektur und Fehlervorbeugung 
daraus abgeleitet und somit eine kontinuierliche Qualitätsverbesserung unserer Leistungen erwirkt. 

2. Anwendungs- und Geltungsbereich 

Korrektur- und Vorbeugungsmaßnahmen kommen in allen Bereichen des Unternehmens zur Anwendung. 

3. Begriffe 

Eine Schnelllösung / kurzfristige Lösung ist eine Maßnahme, die zur Beseitigung eines erkannten Fehlers 
unmittelbar (schnellstmöglich) ergriffen wird. 

Eine Langzeitlösung / langfristige Lösung ist eine Maßnahme, die zur dauerhaften Beseitigung des 
erkannten Fehlers (ggf. Ursache) ergriffen wird. 

Eine Vorbeugungsmaßnahme ist eine Maßnahme, zur Beseitigung der Ursache von Fehlern, auch 
möglichen Fehlern, um vorbeugend deren Auftreten bzw. deren Wiederholung zu verhindern. 

Verwendete Abkürzungen 

• FB  Formblatt 
• GF  Geschäftsführung 
• NL  Niederlassungsleiter 
• QB  Qualitätsbeauftragter 
• TL  Teamleiter 

4. Zuständigkeiten 

Langzeitlösungen und oder Schnelllösungen sind grundsätzlich von den betroffenen Bereichen selbst 
durchzuführen. 

Der QB ist verantwortlich für die systematische Erfassung und Analyse der festgestellten bzw. gemeldeten 
Qualitätsabweichungen. 

Er überwacht die Wirksamkeit der veranlassten Langzeit- und Schnelllösungen und ist verantwortlich für die in 
diesem Zusammenhang anfallenden Dokumentationen. 

Der jeweilige Teamleiter sorgt für die Einleitung und Durchführung der festgelegten Maßnahmen in seinem 
Bereich und hat das Befolgen sowie die Wirksamkeit der ergriffenen Maßnahmen zu überwachen. 

5. Beschreibung 

Vorbeugungsmaßnahme 
 
Einen wesentlichen Teil unserer Vorbeugungsmaßnahmen bilden die Risikobetrachtungen die vor Projektstart 
und an festgelegten Punkten des Projektes (siehe auch VA 701 Projektbearbeitung durchgeführt werden. Die 
Grundsätzlichen Abläufe von Vorbeugungs- und Korrekturmaßnahmen sind aus den nachfolgenden 
Flussdiagrammen ersichtlich. 
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5.1. Korrekturmaßnahmen 

FB 05 
Fehlermeldung

OutputAblaufInput
Feststellung von Qualitätsproblemen in den Bereichen:

Produkt
Prozess
System

FB 05 
Fehlermeldung

Fehlerumfang genau eingrenzen:
Fehlerart 
Fehlerort (extern, intern)
Betroffene Produkte und/oder Prozesse
Fehlerursache
Mögliche Sofortmaßnahmen

FB 05 
Fehlermeldung

FB 08 
Maßnahmenplan

Fehlerbewertung:
Sind zusätzliche Maßnahmen  über die Korrektur des 

einzelnen Fehlers hinaus notwendig?

Erarbeiten der Korrekturmaßnahmen:
Korrekturmaßnahmen müssen im FB 08 Maßnahmenplan 

dokumentiert werden

Umsetzung der Korrekturmaßnahmen

Weitere 
Maßnahmen 
notwendig?

ja

Sofortmaßnahmen 
durchführennein

Überprüfung und ständige Überwachung der 
Wirksamkeit der Korrekturmaßnahme und 
Weiterleitung der Ergebnisse an die GF/NL

Lieferanten-
seitiger Fehler?

nein

Weiterleitung der 
Korrekturmaßnahme 
an den Lieferanten

ja

Ende

FB 08 
Maßnahmenplan

FB 08 
Maßnahmenplan
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5.2. Vorbeugungsmaßnahme 

OutputAblaufInput
Potentielle Fehlerquellen müssen analysiert werden

dazu gehören:
Prozesse und Arbeitsvorgänge
Ergebnisse aus Risikobetrachtungen
Ergebnisse internen und externen Audits
Qualitätsaufzeichnungen
Kundenbeschwerden und Reklamationen
Management-Reviews

FB 01 
Gesprächsnotiz

Verbesserungs-
vorschläge

FB 05 
Fehlermeldung

Genaue Definition der festgestellten möglichen  
Fehlerursache 

Fehlerart 
Fehlerort (extern, intern)
Betroffene Produkte und/oder Prozesse
Fehlerursache

FB 02 
Management-

bewertung

FB 08 
Maßnahmenplan

Risikobetrachtung

Beurteilung des Handlungsbedarfs zur Fehlervorbeugung

Festlegen und Umsetzen von Maßnahmen, die zur 
Fehlervorbeugung notwendig sind

Überprüfung und Aufzeichnung der Ergebnisse der Vorbeugun 
gsmaßnahmen inklusive deren Beurteilung

Ende

 






